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Berlin N.W. Luisenstr. 52 
d. 12ten Juli 1882 

Lieber College! [Georg Gaffky] 

Gleich nach Empfang Ihres Briefes habe ich mit dem Herrn Direktor über die von Ihnen 
der Commission gegenüber eingenommenen, beziehentlich demnächst noch 
einzunehmende Stellung Rücksprache genommen und den Auftrag erhalten, Ihnen 
mitzutheilen, daß Ihr bisheriges Verhalten in dieser Angelegenheit seine Billigung finde. 
Auch würde der Herr Direktor es für zulässig halten, einer etwa direkt an Sie ergehenden 
Aufforderung des Kriegs-Ministeriums zur Theilnahme an den Berathungen der 
Commission Folge zu leisten. Doch ist wohl anzunehmen, daß diese Aufforderung ihren 
Weg durch das Gesundheitsamt machen wird. 
Sie sprachen in Ihrem Briefe von den Erfahrungen, welche Sie bei dieser Expedition in 
Bezug auf die außerhalb des ständigen Laboratorium auszuführenden Untersuchungen 
über Infektionskrankheiten erwarben. Ich habe auch schon mehrfach daran gedacht, 
sowohl die bei Ihrer jetzigen Mission, als bei unserer Reise nach Wilhelmshaven 
gesammelten Erfahrungen für eine Art von Reglement oder Anweisung zu verwerthen, in 
welcher sowohl der Untersuchungsplan in allgemeinen Umrissen entworfen und die 
technischen Hülfsmittel bezeichnet werden, die zur Ausführung der Arbeiten unentbehrlich 
sind. Sobald etwas ruhigere Zeiten kommen, müsste dies unbedingt ausgeführt werden. 
Augenblicklich haben wir allerdings alle Hände voll zu tun. Morgen oder übermorgen 
werde ich mit Fischer die Desinfection der Eisenbahnwagen etc. auf dem Lehrter Bahnhof, 
der uns zur Verfügung gestellt ist, beginnen. Daneben gehen unsere Milzbrandversuche 
mit besonderer Berücksichtigung des Deuxieme Vaccin weiter; ebenso die 
Kälberimpfungen, welche mir nicht wenig zu schaffen machen. Ferner ist ein Gutachten 
über die Möglichkeit, alte gebrauchte Watte vor der Wiederbenutzung zu desinficieren, 
durch eine Anzahl Experimente, an denen mir Schill getreulich hilft, zu belegen. Schließlich 
hat der Magistrat um nochmalige Desinfectionsversuche im neuen Merke’schen Apparat 
des Barackenlazareths ersucht, um unser Urtheil über denselben zu erhalten. Nebenher 
muß außerdem ein Entwurf zur Schiffsdesinfection für die Gelbfieber-Commission 
gemacht und ernstliche Vorbereitungen zur baldigen Fortfahrung unserer „Mittheilungen“, 
womöglich in einem recht stattlichen Heft, getroffen werden. Mir wird manchesmal etwas 
schwindelig, wenn ich an die Bewältigung aller dieser Aufgaben, die sämtlich keinen langen 
Aufschub gestatten, denke; besonders wenn die zahlreichen interessanten, oft aber auch 
recht überflüssigen Besucher des Laboratoriums einen nicht unbetrachtlichen Theil der 
Arbeitszeit absorbiren. Wir freuen uns recht auf Ihre baldige Rückkehr und hoffen, Sie 
Ihren jetzt so verwaist aussehenden Platz bald wieder einnehmen zu sehen. Alle Herren 
des Laboratoriums lassen Sie herzlich grüßen, ebenso grüßt freundschaftlich 

Ihr ganz ergebenster 
Dr. Koch 

Bitte mich den Wittenberger Herren Collegen zu empfehlen. d. O. 
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